
Fachinspektionsdienst  

Mars-la-Tour-Str. 1 – 13 

26121 Oldenburg 

 

Flächenprotokoll 

zu Bienenschadensfall bei Verdacht auf Vergiftung durch Pflanzenschutzmittel 

- Pro Fläche ist ein Protokoll auszufüllen -  

Die Beurteilungen sollten möglichst von zwei Personen vorgenommen werden und das Protokoll 

von beiden Personen unterzeichnet werden 

Zur Beachtung: Dieses Protokoll ersetzt nicht den „Antrag auf Untersuchung von Bienen-

vergiftungen“ des Julius-Kühn-Instituts (vormals BBA) in Braunschweig 

 

1  

Name und Anschrift des Eigentümers der 

Bienen: 

 

 

2  

Standort der Bienenstöcke zum Zeitpunkt 

der Bienenschädigung (Ort, ggf. Anschrift; 

Lage in topografische Karte eintragen) 

 

3  

Zeitpunkt der Feststellung des Bienenscha- 

dens (Datum, Uhrzeit) 

 

4  

Lfd. Nr. der begutachteten Fläche  

5  

Bezeichnung de Fläche und Lage / ggf. Flur- 

stück-Nr. 

(Lage in topografische Karte eintragen) 

 

6  

Weitere Angaben zur Lage der Fläche: 

a) Gemarkung 

b) PLZ, Ort 

 

7  

Entfernung der Fläche vom Bienenstand 

(km) 

 

8  

Bewirtschafter der Fläche, sofern bekannt 

(Name, Anschrift) 

 

 

9  

Auf der Fläche angebaute Kultur / Nutzung 

 

 

1 0  

Entwicklungsstadium der Kultur (blüht die  

Kultur?, Knospenstadium, Vorblüte, Haupt- 

blüte, Nachblüte); 

Wenn Fläche blüht, bitte Fotos anfertigen und der 

 Fläche zuordnen 

 

1 1  

Sind sonstige blühende Pflanzen auf der Flä 

che vorhanden? Wenn ja, welche? 

(Wenn ja, bitte Fotos anfertigen und der Fläche zuord 

nen) 

 

1 2  

Wird die Kultur aktuell von Bienen beflogen?  

1 3  

Liegen eindeutige Anhaltspunkte dafür vor, 

dass die nicht blühende Fläche attraktiv ist 

für Bienen? (vgl. lfd.Nr. 14 bis 15) 

 

1 4 a  

Liegt ein starker Blattlausbefall vor? 

Wenn ja, bitte Fotos anfertigen und der  Fläche zuord 

nen 

Bei starkem Befall in Kartoffeln: Wie viele 

Läuse pro 100 Fiederblätter? 

 

1 4 b  

Wurden lebende oder tote Blattläuse festge 

stellt? 

 



- 2 - 

Flächenprotokoll: Name des geschädigten Imkers:     Flächen-Nr. (s. lfd. Nr. 4:)   

Bitte das Protokoll gemeinsam mit Kopie des „Antrages auf Untersuchung von Bienenvergiftungen“ übermit- 

teln an: Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Fachinspektionsdienst; Mars-la-Tour-Str. 1-13, 26121  

Oldenburg; Tel: 0441-901-774/770; Telefax: 0441-801-778 

1 5  

Liegt ein starker Besatz mit Honigtau vor?  

Wenn ja, bitte Fotos anfertigen und der  Fläche zuordnen 

 

1 6  

Wurden auf der Fläche vor kurzem Pflanzen- 

schutzmittel angewandt? (ja, nein, nicht be 

kannt?) 

 

1 7  

Falls  Pflanzenschutzmittelanwendung unbe 

kannt: Gibt es Anzeichen für eine kürzliche 

Anwendung? (z.B. frische Fahrspuren) 

 

1 8  

Datum und Uhrzeit Pflanzenschutzmittel 

anwendung 

 

1 9  

Welche Präparate wurden angewandt?  

2 0  

Wer hat die Anwendung durchgeführt? (Name 

und Anschrift) 

 

2 1  

Wurden von der Fläche Pflanzenproben ent 

nommen? Falls ja, wann (Datum, Uhrzeit) und von 

wem?) 

 

2 2  

Angabe der Beschriftung der Pflanzenprobe  

2 3  

Wann und von wem wurde die Probe an das 

JKI eingesandt? (Datum und Name, Anschrift 

 

2 4  

Datum und Uhrzeit der hier protokollierten 

Flächenbeurteilung 

 

2 5  

Bemerkungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  den    

Ort 

Beurteilung durchgeführt und Protokoll erstellt durch: 

1)       

(Name, Vorname) (Unterschrift) 

2)       

(Name, Vorname) (Unterschrift) 

 

      

(ggf. Unterschrift des Vertreters der Imkerschaft) (ggf. Unterschrift LWK-Mitarbeiter) 


